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Die Länge des Gotthardtunnels
und die äußern Einrichtungen für seine Absteckung.

1869—1939

Von H. Zölly, Chefingenieur der eidgen. Landestopographie, Bern.

(Schluß.)

Die eingehende Untersuchung aller Akten durch den Unterzeichneten

und seines Assistenten führten aber dann in den Jahren 1937 und
1938 noch zur Auffindung aller vermißten Punkte. Der Basispunkt Ost
in Andermatt war in der Matte nahe der Kirche Andermatt durch
Aufschüttung zugedeckt. Durch Absteckung seiner Koordinaten fand er
sich, wie 1931 sein westlicher Bruder leicht geneigt, aber vollständig
intakt vor. Der Punkt Wannelen war im Jahr 1931 im Triangulations-
operat Ursern als Punkt Nr. 80 auf einige cm genau identisch mit dem
alten Zentrum neu versichert worden. Der Punkt Fleugeren war durch
Festungsbauten zerstört; in seiner Nähe wurde ebenfalls 1931 ein neuer
Punkt Nr. 102 erstellt; vermittelst eines noch erhaltenen Versicherungs-
kreuzes des alten Punktes und durch Koordinatentransformation war
es möglich, dessen alte Lage an Ort und Stelle zu rekonstruieren und
im Sommer 1938 durch einen Bolzen wieder zu versichern. Im Jahre
1938 wurde durch "Winkelmessungen auf den Punkten Fleugeren,
Wannelen, Basis-Ost und Basis-West die Übereinstimmung der Winkel von
1872 und 1938 festgestellt. Es kann mit großer Sicherheit angenommen
werden, daß die Zentren dieser vier Punkte auf 2 cm geriau die gleiche
Lage einnehmen wie 1872. Die aus den Koordinaten der Endpunkte
errechnete Länge der Basis ergab sich aber zu 1430,170 m auf den Horizont

1110 reduziert. Vergleichen wir diese Zahl mit den von Gelpke 1872
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